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Entrustable Professional Activities (EPAs) AIM 

 
In den letzten Jahren hat die SGAIM Entrustable Professional Activities (EPAs) entwickelt und defi-
niert. Es sind für das Fachgebiet typische Arbeitseinheiten, die einer oder einem Weiterzubildenden 
schrittweise übertragen werden können, wenn sie oder er die notwendigen Kompetenzen zu ihrer 
Übernahme erworben haben. Der Fortschritt der «Trainees» wird im Hinblick auf die erlangte Selb-
ständigkeit (level of supervision) evaluiert. 

  
Der Stellenwert der EPAs in der Weiterbildung zur Fachärztin/zum Facharzt für Allgemeine Innere 
Medizin ist ein formativer: er soll in der Evaluation helfen, ein Assessment der Kompetenzen schrift-
lich geben und als Feedback in der Weiterbildung eingesetzt werden, analog/mithilfe der bekannten 
arbeitsbasierten Assessments Mini-CEX und DOPS. Sie dienen: 

  
• zur Definition des Wissens, Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Kernaktivitäten der Allgemei-

nen Inneren Medizin 
• als Basis für Feedback und Lernkontrolle 
• als longitudinale Dokumentation des Lernprozesses unserer Assistenzärztinnen und -ärzte 

als Inhalte für klinikinterne Weiterbildungskonzepte. 
 
Das primäre Ziel ist, ein optimales Weiterbildungsniveau für Allgemeininternistinnen und -internisten 
zu erreichen. Die EPAs widerspiegeln die breite Vielfalt, das Profil, die Rolle und die Aufgaben der 
AIM. 

  
In einem Pilotprojekt werden nun die EPA auf ihre Praxistauglichkeit geprüft. Alle Weiterbildungsstät-
ten, die an dem Pilotprojekt interessiert sind, können sich bei den Kontaktpersonen der SGAIM mel-
den (siehe unten). 

  
Weiterführende Informationen 

  
Die Entwicklung der EPAs war ein fundierter Prozess: die international vorhandenen EPAs wurden 
recherchiert und analysiert. Dazu wurden verschiedene Fokus-Gruppen in die Priorisierung der re-
cherchierten EPAs involviert, um die schweizerische Weiterbildungskultur und -Inhalte abzubilden 
und die für die Schweiz relevanten EPAs zu selektionieren. 

  
Die dazu entstandenen Publikationen sind: 

  
Entrustable professional activities for residency in general internal medicine: a systematic re-
view. Bastien Valding, Matteo Monti, Noëlle Junod Perron, Sonia Frick, Cécile Jaques, Mathieu 
Nendaz, David Gachoud. Swiss Med Wkly. 2022;152:40002; doi:10.57187/smw.2022.40002 

  
A multi-method approach to drafting candidate entrustable professional activities for a gene-
ralinternal medicine residency programme. Matteo Monti, Valérie Pittet, Sonia Frick, David Ga-
choud.  Swiss Med Wkly. 2024;154:3592; doi:https://doi.org/10.57187/s.3592 
 
Nach der Selektion bildete sich die EPA-AIM-Entwicklungsgruppe, welche aus den selektionierten 
EPA-Themen schlussendlich die EPAs ausarbeitete. 

  
Sowohl die Fokusgruppen als auch die EPA-AIM-Entwicklungsgruppe waren umsichtig zusammen-
gesetzt: Alle Sprachregionen waren vertreten. Ebenso war die Schweizer Spitallandschaft berück-
sichtig. Die Personen kamen aus dem ambulanten Setting, aus kleineren, mittelgrossen und grossen 
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Spitäler. Fast alle Personen der EPA-AIM-Entwicklungsgruppe besitzen eine Spezialweiterbildung in 
Medical Education. 

 
 

Mitglieder der EPA-AIM-Entwicklungsgruppe: 
 

Sonia Frick (Kontakt Deutsch/Italienisch: sfrick@swissonline.ch) 
David Gachoud (Kontakt Französisch: david.gachoud@chuv.ch) 
Noelle Junod-Perron 
Matteo Monti 
Marek Nemec 
Mathieu Nendaz 
Elisa Racina 
Reka Veress 
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